Unfehlbare Mittel für die Heilung der Krankheiten 


Welche man nach einem lan 


> F 


Mittel für das Gelbe Waßer. 


Man nehme 2 Eflöffelvoll Salpeter und 4 E$löffel 
voll Kupferrus, ftoße folche Durcheinander zu Pulver, 
thue ein Peint füge Milch dazu, nehme 2 Eptöffelvoll von 
obigem Pulver, Foche folches ein wenig, laß es Fühl wer; 

den, und gebe e8 dem Pferd Des Morgens, des Abends, 
und des folgenden Morgens, Calfp dreymal) ein; eine 
Stunde nach dem legten Iiranf, giebt man Demfelben 
ein Peint Slah&-&Saamen Dehlein, | 


— m 


Fin Anderes. 


Man nehme eine Viertel Unze Gummigutt, (Gam- 
hoge,) eine halbe Unze Salpeter, eine halbe inze Allaun 
und eine Unze Kupferwaßer, mache alles zu Pulver, 
thue folches mit vier Tfehill Faltem Lager in eine Bot- 
tel, ftopfe fie veftzu, fehhttele fie wohl und laße es über 
Nacht fiehen, dann ift es zum Gebraud) fertig.  Nach- 
ber gebe man dem Pferde drey Morgen hintereinander 
jedesmal einen Löffelvoll ein; nachher warte man drey 
Tage, alsdann wiederhofe man den Trank auf vorbes 
fagte Art, bis das Pferd 9 Dofis erhalten hat. Go 
bald als man anfängt die Medizin zu brauchen, muß 
man dem Pferd einen Roller in die Bruft legen, welcher 
alle Tage einmal herumgedrehet werden muß. Man 
darf ihm aber drey Monate lang nicht zur Ader laßen 
der £8 einfpannen zur Arbeit. 


— mann, 


Sürden FiffelderPferde 
Mannehme eine Handvoll Kasenkraut, eine Hands 


vol IRermuth, eine Handvoll Flöhkraut, ftoße folches 


ganz fein, thue ein Peit Spirits dazu und lage fulches 
KÄN ungefähr eine Grunde ftehen; Man nehme das Pferd 
a  aneinen fumpfigen Ort, ftelle fein Kopf gegen Gönnen; 
a  Aufgang, nehme eine Handvoll von der obigen Miytur, 
fahre dreymal um die Bunde herum, dem lauf der 
Some von Often gegen IKeften gemäß; das Stemat 
- fo man herum fährt, mug man damit einen Eindruck in 


+ 
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Dierde 


bewahrt gefunden hat. 
man fie bey guter Gefundheit halten Fann. 


die Hunde machen, und alsdann die Handvoll von der 
Mirtur inden Sumpf begraben, und alsdann daßelbe 
noch ziweymal wiederhelen auf vorbefagte Art. 


wm ann 


Süurden Bollübel, 


Mannehme grünes Bottel-Glag, floße folches ganz 
fein, und thue dem Pferd des Morgens, und dDesAIbends, 
jedesmal einen Theelöffelvol in’s Obi, und Damit fährt 
man fort bis e8 beßer wird. 


ee 


Sürdie Schmweining der Pferde, 


Man nehme ein Pfund alten Epeck, ein Pfund friz 
fehe Butter, aus der Buttermilch, eine Unze Dradyen: 
biut, mache folches reyt fein, eine Unze Kampfer, thue 
fotchen in Turpentin und laße denfelben auflöfen,. ein 
Zeh Spirits von Turpentin, 9 Theelöffelvoll Sat; 
mifche alles untereinander, fehmiere das Glied öfters da 
mit, und faße deßelbe mit einem warmen Eifen einbra- 
ten, Esmuß im Zunehmen des Mondes gefchehen, 


Für die Bott. 


Die erfte ift weiß, die zweyte fehwarz, und die Dritte 
roch, Das macht alle Würmlein todt. 


——— 


Fürdie KRehungen der Pferde, 


Pan nehme Menfchenkoth, Menfchen- A afer und eis 
nen Eplöffelvoll Pfefter, und gebe folches dem Pferde 
ein. | 


Auch wie 


Fürden Ringbon und Spathen. 


Man nehme Eteinöhl und Turpentinöhl, thue Daßel- 
be auf einen Senfen AB esftein, und reibe folches im bs 
nehmen des Mondes, auf dem Echaden ein, 


un 


Fur Pferdegefund und lebhaft zu 
halten. 


Man nehme Benegrötium und Teufelsdreck, in gleis 
chen Theiten, thue folches in eine Bottel, und gebe den 
ui alle Tage einmal, ein wenig davon, auf ihrem 
Futter. 
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Sürdas Aufblchenvon Bieh. 
Zu Deifeh bricht nicht Fteifch, fondern zu Deifeh ++ 


— 


Firden SchlangenBiß. 


Und Gott hat alles erfchaffen was im Himmel und 
auf Erden ift, und alles war gut ; und nichts als allein 
die Schlange hat Gott verfiucht. AVerflucht folft du 
bleiben, Schlange” Gefchroulift ich fIL@DICH ; Gift und 
Schmerzen ich tödte dich; Schlange ziehe an dein Gift, 
er an dein Gift, ziehe an dein Gift. Am Namen 


; ruhen, Fibanon. 


En 


ser 
4 


E2 


. Se 

Br en tr n 
N 

Pr E - fi L 


nen Ri 


true Bd 
a: 


Eee 


re Du ER ER 
ee TERN ö $ r 27 > HN ds De; 
BE RR: ä Bee 2 Ze a Fre 
Ger 


SELEREI 


er 


2 
TER: PRr, 
= a _ 


. ats 
Te 


Fr 


wu 
SA 3 
r 


PN 


Br pe 3 ; a 3 er, 
’ Mn sa 


we a 


& 
ur 
ST 


